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(54) KÄLTEGERÄT MIT VERZWEIGTEM LUFTKANAL

(57) Ein Kältegerät, insbesondere ein Haushaltskäl-
tegerät, hat eine Luftkanal (7) mit einem stromaufwärti-
gen Abschnitt (19) und zwei stromabwärtigen Abschnit-
ten (15, 20), die an einer Verzweigung (18) aufeinander-
treffen. Der erste stromabwärtige Abschnitt (15) ist durch
eine Sperre verschließbar. An der Verzweigung (18) tref-
fen der erste stromabwärtige Abschnitt (15) und der
stromaufwärtige Abschnitt (19) unter einem spitzen oder
rechten Winkel (β) aufeinander, und der zweite stromab-
wärtige Abschnitt (20) und der erste stromabwärtige Ab-
schnitt (15) treffen unter einem spitzen oder rechten Win-
kel (γ) aufeinander.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältege-
rät, insbesondere ein Haushaltskältegerät, mit einem
verzweigten Luftkanal.
[0002] Ein solcher Luftkanal dient insbesondere bei
No-Frost-Kältegeräten dazu, Kaltluft von einem Ver-
dampfer auf verschiedene Temperaturzonen zu vertei-
len. Das Verhältnis, in dem die am Verdampfer erzeugte
Kaltluft auf die Temperaturzonen verteilt wird, ist abhän-
gig von der Umgebungstemperatur. Je niedriger diese
ist, umso kleiner ist der Anteil der Kaltluft, die zum Kühlen
der wärmeren Temperaturzone benötigt wird, im Verhält-
nis zum Kaltluftbedarf der kälteren Temperaturzone.
[0003] Um die Kaltluftversorgung der Temperaturzo-
nen an diesen variablen Bedarf anpassen zu können,
wird wenigstens eine Sperre im Luftkanal benötigt, die
in geschlossener Stellung eine der Temperaturzonen
von der Kaltluftzufuhr abschneidet. Ein Kältegerät, bei
dem eine solche Sperre eine Verschlussklappe und eine
mit der Verschlussklappe zusammenwirkende Dichtung
aus Schaumstoff umfasst, ist aus WO 2016/078894 A1
bekannt.
[0004] Um zu verhindern, dass Luft, die sich vor der
Sperre staut, an der Sperre vorbeisickert, sollte für die
Dichtung ein geschlossenporiger Schaumstoff verwen-
det werden, der sich in Kontakt mit der Klappe oder den
Wänden des Luftkanals idealerweise deformieren und
luftdicht anschmiegen sollte. Die Auswahl an hierfür ge-
eigneten Schaumstoffen ist eingeschränkt durch die An-
forderung, dass im Kältegerät gelagerte Lebensmittel
nicht durch Ausdünstungen des Schaumstoffs kontami-
niert werden dürfen. Ein weiteres Problem ist, dass die
Elastizität vieler Schaumstoffe stark temperaturabhän-
gig ist und nicht immer gewährleistet werden kann, dass
ein Schaumstoff, der bei einer hohen Temperatur ge-
staucht worden ist, wieder in seine ursprüngliche Gestalt
zurückkehrt, wenn der Stauchdruck bei niedriger Tem-
peratur wegfällt. Undichtigkeit ist die Folge.
[0005] Wenn die Sperre undicht ist, gelangt ein Teil
der Kaltluft in eine Temperaturzone, in der er nicht be-
nötigt wird, und diese nimmt unnötig tiefe Temperaturen
an. Dies steigert den Energieverbrauch des Kältegeräts
und kann unter Umständen, insbesondere wenn in einer
Temperaturzone mit Solltemperatur oberhalb 0°C die Ist-
Temperatur unter 0°C fällt, zu Schäden am Kühlgut füh-
ren.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist, ein Kältegerät mit
verzweigtem Luftkanal und einer Sperre zu schaffen, bei
dem die Gefahr, dass Luft die geschlossene Sperre pas-
sieren kann, auf einfache und kostengünstige Weise ver-
mindert ist.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst, indem bei einem Käl-
tegerät, insbesondere einem Haushaltskältegerät, mit ei-
nem Luftkanal, der einen stromaufwärtigen Abschnitt
und zwei stromabwärtige Abschnitte aufweist, wobei die
Abschnitte an einer Verzweigung aufeinandertreffen und
der erste stromabwärtige Abschnitt durch eine Sperre

verschließbar ist, der erste stromabwärtige Abschnitt an
der Verzweigung sowohl mit dem stromaufwärtigen Ab-
schnitt als auch mit dem zweiten stromabwärtige Ab-
schnitt jeweils unter einem spitzen oder rechten Winkel
zusammentrifft. So ist sichergestellt, dass der erste
stromabwärtige Abschnitt niemals einem Staudruck auf-
grund einer Umlenkung der Luft beim Wechsel vom
stromaufwärtigen in den zweiten stromabwärtigen Ab-
schnitt ausgesetzt ist; ein solcher Staudruck kann allen-
falls, wenn wenigstens einer der beiden Winkel spitz ist,
an einer dem ersten stromabwärtigen Abschnitt gegen-
überliegenden Wand der Verzweigung auftreten.
[0008] So wird das Auftreten eines Staudrucks vor der
Sperre des ersten stromabwärtigen Abschnitts verhin-
dert. Je kleiner aber die Druckdifferenz zwischen strom-
aufwärtiger und stromabwärtiger Seite der Sperre ist,
umso schwächer ist auch der Luftstrom, der über ein
eventuelles Leck die Sperre passiert. Die geringe Druck-
differenz erlaubt es somit, die Anforderungen an die
Dichtigkeit der Sperre erheblich zu reduzieren. Unter
Umständen kann die Verwendung von Schaumstoffdich-
tungen an der Sperre sogar ganz vermieden werden.
[0009] Um Turbulenz in der Verzweigung zu vermie-
den, sollte die Sperre in einer geschlossenen Stellung
an eine Wand des stromaufwärtigen Abschnitts und eine
Wand des zweiten stromabwärtigen Abschnitts bündig
anschließen.
[0010] Die Aufgabe wird ferner gelöst, indem bei einem
Kältegerät, insbesondere einem Haushaltskältegerät,
mit einem Luftkanal, der einen stromaufwärtigen Ab-
schnitt und zwei stromabwärtige Abschnitte aufweist,
wobei die Abschnitte an einer Verzweigung aufeinander-
treffen und der erste stromabwärtige Abschnitt durch ei-
ne Sperre verschließbar ist, die Sperre in einer geschlos-
senen Stellung an eine Wand des stromaufwärtigen Ab-
schnitts und eine Wand des zweiten stromabwärtigen
Abschnitts bündig anschließt.
[0011] Vorzugsweise sind beide Winkel rechte Winkel,
so dass der zweite stromabwärtige Abschnitt sich in ge-
radliniger Verlängerung des stromaufwärtigen Ab-
schnitts erstreckt und die Luft ohne Richtungsänderung
vom stromaufwärtigen in den zweiten stromabwärtigen
Abschnitt wechseln kann.
[0012] Um einem Staudruck vor der Sperre entgegen-
zuwirken, ist es auch günstig, eine Umlenkung der Luft
durch die Sperre zu vermeiden. Deswegen erstreckt der
zweite stromabwärtige Abschnitt sich vorzugsweise in
geradliniger Verlängerung des stromaufwärtigen Ab-
schnitts.
[0013] Wenn die Sperre in einer offenen Stellung in die
Verzweigung eingreift, verengt sie gleichzeitig den Zu-
gang zum zweiten stromabwärtigen Abschnitt. Daher
kann bereits eine geringe Bewegung der Sperre genü-
gen, um einen starken Luftstrom in den ersten stromab-
wärtigen Abschnitt hineinzuleiten.
[0014] Die Sperre kann als Klappe ausgebildet sein,
die um eine Achse schwenkbar ist.
[0015] Wenn die Achse benachbart zu einem dem

1 2 



EP 3 355 006 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zweiten stromabwärtigen Abschnitt zugewandten Rand
der Klappe verläuft, kann die Klappe in offener Stellung
dem Luftstrom eine Oberfläche darbieten, den Luftstrom
in den ersten stromabwärtigen Abschnitt hinein umlenkt.
[0016] Ein Ventilator zum Antreiben des Luftstroms
sollte am stromaufwärtigen Abschnitt vorgesehen sein.
[0017] Das Kältegerät sollte wenigstens eine erste
Temperaturzone, in die der erste stromabwärtige Ab-
schnitt einmündet, und eine zweite Temperaturzone auf-
weisen, in die der zweite stromabwärtige Abschnitt ein-
mündet.
[0018] Die erste Temperaturzone hat vorzugsweise ei-
ne höhere Solltemperatur als die zweite Temperaturzo-
ne. Eine Unterschreitung der Solltemperatur der ersten
Zone kann durch Schließen der Sperre strikt vermieden
werden, so dass eine Unterkühlung, bei der Kühlgut ge-
schädigt werden könnte, ausgeschlossen werden kann.
[0019] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Frontalansicht eines Kälte-
geräts;

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Ebene II-II der Fig. 1;

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Ebene III-III der Fig. 1;

Fig. 4 ein vergrößertes Detail aus Fig. 3;

Fig. 5 eine erste Abwandlung des Details der Fig. 4;
und

Fig. 6 eine zweite Abwandlung des Details; und

Fig. 7 eine dritte Abwandlung des Details.

[0020] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Ansicht von
vorn den Korpus 1 eines Kältegeräts. Die Türen des Käl-
tegeräts sind weggelassen, um zwei Temperaturzonen
2, 3 im Innern, z.B. ein Normalkühlfach und ein Gefrier-
fach, zeigen zu können.
[0021] In einer Rückwand 4 der kälteren Temperatur-
zone 3 sind Durchgänge 5, 6 gebildet. Hinter der Rück-
wand 4 erstreckt sich ein Luftkanal 7. Der Umriss der
Luftkanals 7 ist mit gestrichelten Linien gezeigt; er er-
streckt sich bogenförmig vom Schaufelrad 8 eines Ven-
tilators 9 zum Durchgang 5.
[0022] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch den Korpus 1
entlang der in Fig. 1 mit II-II bezeichneten Ebene. Die
Ebene II-II verläuft durch die Achse des Schaufelrads 8.
Hinter der Rückwand 4 befindet sich eine Zwischenwand
10, die den Luftkanal 7 von einer Verdampferkammer 11
trennt. Die Verdampferkammer 11 beherbergt einen Ver-
dampfer 12 und einen Motor 13 des Ventilators 9. Das
Schaufelrad 8 überlappt mit einer Öffnung 14 der Zwi-
schenwand 10, so dass durch die Drehung des Schau-

felrads Luft aus der Verdampferkammer 11 angesaugt
und in den Luftkanal 7 gepumpt wird.
[0023] Fig. 3 zeigt einen weiteren Schnitt durch den
Korpus 1 entlang der Ebene III-III der Fig. 1. Diese Ebene
verläuft durch den Durchgang 5; über ihn gelangt Luft
aus dem Luftkanal 7 in die Temperaturzone 3. Über den
Durchgang 6 kehrt die Luft aus der Temperaturzone 3
wieder zur Verdampferkammer 11 zurück.
[0024] Ein Abschnitt 15 des Luftkanals 7 verläuft durch
einen Durchgang der Zwischenwand 10 zunächst in
Richtung der Rückseite des Korpus 1 und steigt anschlie-
ßend innerhalb einer Wärmedämmschicht 16 des Kor-
pus auf zu einem Durchgang 17 (s. Fig. 1), über den die
Temperaturzone 2 mit Kaltluft versorgt wird.
[0025] Fig. 4 zeigt einen vergrößerten Schnitt entlang
der Ebene III-III durch einen Teil des Luftkanals 7. An
einer Verzweigung 18 treffen ein vom Ventilator 9 aus-
gehender, entlang einer Mittellinie 19’ vertikal aufstei-
gender stromaufwärtiger Abschnitt 19 des Luftkanals 7,
ein zum Durchgang 5 führender stromabwärtiger Ab-
schnitt 20 und der ebenfalls stromabwärts der Verzwei-
gung 18 gelegene Abschnitt 15 aufeinander.
[0026] Der Abschnitt 19 ist entlang einer Mittellinie 19’
vertikal aufsteigend orientiert.
[0027] Die Zwischenwand 10 und die Rückwand 4 der
Temperaturzone 3 begrenzen jeweils in gerader Linie
den stromaufwärtigen Abschnitt 19 und einen an die Ver-
zweigung 18 angrenzenden Teil des stromabwärtigen
Abschnitts 20, so dass eine Mittellinie 20’ des Abschnitts
20 und die Mittellinie 19’ des Abschnitts 19 miteinander
fluchten. Erst in einer nichtverschwindenden Entfernung
von der Verzweigung 18 setzt im Abschnitt 20 eine Krüm-
mung der Wände 4, 10 ein, durch die die im Abschnitt
19 noch parallel zu den Wänden 4, 10 vertikal aufwärts
gerichtete Luftströmung zur Vorderseite des Korpus 1
hin abgelenkt wird. Der Abschnitt 15 verläuft unmittelbar
im Anschluss an die Verzweigung 18 zunächst horizontal
entlang einer Mittellinie 15’, die jeweils im rechten Winkel
β, y auf die Mittellinien 19’, 20’ trifft. Er ist durch eine
Klappe 21 verschließbar.
[0028] Da die Luftströmung auf dem Weg vom strom-
aufwärtigen Abschnitt 19 zum stromabwärtigen Ab-
schnitt 20 des Luftkanals die Verzweigung passiert, ohne
dabei einen vom stromabwärtigen Abschnitt 15 weg ge-
richteten Impuls zu empfangen, passiert sie den strom-
abwärtigen Abschnitt 15 ohne sich vor der Klappe 21 zu
stauen. Die Luftdrücke vor und hinter der Klappe 21 un-
terscheiden sich daher allenfalls unwesentlich, so dass
selbst wenn eine Fuge 22 zwischen Rändern 23, 24 der
Klappe 21 und den Wänden des Abschnitts 15 existiert,
ein Leckstrom durch diese Fuge 22 vernachlässigbar ist.
[0029] Eine Schwenkachse 26 der Klappe 21 verläuft
an ihrem dem Kanalabschnitt 20 zugewandten Rand 23.
Die Klappe 21 ist in die Verzweigung 18 hinein schwenk-
bar, so dass in einer in Fig. 4 als gestrichelter Umriss
dargestellten offenen Stellung eine in geschlossener
Stellung dem Kanalabschnitt 15 zugewandte Hauptseite
27 der Klappe 21 der Luftströmung zugewandt ist und
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einen Teil von ihr in den Kanalabschnitt 15 hinein um-
lenkt.
[0030] Einer bevorzugten Weiterbildung zufolge ist die
Klappe 21 unmittelbar am Eingang des stromabwärtigen
Abschnitts 15 in einer Öffnung 25 der Zwischenwand 10
so angeordnet, dass sie in geschlossener Stellung mit
der Zwischenwand 10 bündig ist. So kann Wirbelbildung
vor der Klappe 21, die zu lokaler Druckerhöhung an der
Klappe 21 und dadurch zu einem erhöhten Luftzufluss
in den Kanalabschnitt 15 führen könnte, vermieden wer-
den.
[0031] Als weitere Maßnahme gegen eventuelle Leck-
ströme kann wie in Fig. 5 gezeigt die Klappe 21 Ränder
28, 29 aufweisen, die die Hauptseite 27 unter einem
stumpfen Winkel α schneiden, und die Öffnung 25 ist
durch zu diesen Rändern 28, 29 komplementäre schräge
Dichtflächen 30 begrenzt. Die geschlossene Stellung der
Klappe 21 ist dann diejenige Stellung, in der sie an die
Dichtflächen 30 anschlägt. Auch wenn die Ränder 28,
29 und ihnen gegenüberliegenden Dichtflächen 30 in der
geschlossenen Stellung nicht perfekt parallel sind und
sich deshalb nur punktuell berühren, bilden sie in der
Umgebung eines Berührungspunkts auf jeden Fall einen
sehr engen Spalt, der infolge der geringen Druckdifferenz
zwischen Verzweigung 18 und Kanalabschnitt 15 nur ei-
ne vernachlässigbare Leckrate liefert.
[0032] Bei der in Fig. 6 gezeigten Variante ist rings um
den Kanalabschnitt 15 eine Stufe 31 geformt, an der die
Hauptseite 27 der Klappe 21 dichtend anliegt. Ferti-
gungstoleranzen bei den Kantenlängen der Klappe 21
und der Öffnung 25 und daraus resultierende eventuell
nicht vernachlässigbare Breiten der Fuge 22 haben da-
her weder Einfluss auf die Leckrate noch auf die Genau-
igkeit, mit der die Klappe 21 mit der Zwischenwand 10
bündig ist.
[0033] Fig. 7 zeigt einen Schnitt durch einen Luftkanal
7 mit zur Wand 10 bündiger Klappe 21 gemäß einer wei-
teren Ausgestaltung der Erfindung. Der Verlauf des Ka-
nalabschnitts 15 stromabwärts der Klappe 21 hat auf den
Luftstrom in den Abschnitten 19, 20 keinen Einfluss, so-
lange die Klappe 21 geschlossen ist. Es kann daher Bau-
raum eingespart werden, indem der Kanalabschnitt 15
wie gezeigt unmittelbar hinter der Klappe 21 ansteigt.

Bezugszeichen

[0034]

1 Korpus
2 Temperaturzone
3 Temperaturzone
4 Rückwand
5 Durchgang
6 Durchgang
7 Luftkanal
8 Schaufelrad
9 Ventilator
10 Zwischenwand

11 Verdampferkammer
12 Verdampfer
13 Motor
14 Öffnung
15 stromabwärtiger Abschnitt (des Luftkanals 7)
16 Wärmedämmschicht
17 Durchgang
18 Verzweigung
19 stromaufwärtiger Abschnitt (des Luftkanals 7)
20 stromabwärtiger Abschnitt (des Luftkanals 7)
21 Klappe
22 Fuge
23 Rand
24 Rand
25 Öffnung
26 Schwenkachse
27 Hauptseite
28 Rand
29 Rand
30 Dichtfläche
31 Stufe
32 gekrümmter Abschnitt

Patentansprüche

1. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
einem Luftkanal (7), der einen stromaufwärtigen Ab-
schnitt (19) und zwei stromabwärtige Abschnitte (15,
20) aufweist, wobei die Abschnitte (19, 15, 20) an
einer Verzweigung (18) aufeinandertreffen und der
erste stromabwärtige Abschnitt (15) durch eine
Sperre verschließbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Verzweigung (18) der erste strom-
abwärtige Abschnitt (15) und der stromaufwärtige
Abschnitt (19) unter einem spitzen oder rechten Win-
kel (β) aufeinandertreffen und der zweite stromab-
wärtige Abschnitt (20) und der erste stromabwärtige
Abschnitt (15) unter einem spitzen oder rechten Win-
kel (γ) aufeinandertreffen .

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sperre in einer geschlossenen
Stellung an eine Wand (10) des stromaufwärtigen
Abschnitts (19) und eine Wand (10) des zweiten
stromabwärtigen Abschnitts (20) bündig anschließt.

3. Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, mit
einem Luftkanal (7), der einen stromaufwärtigen Ab-
schnitt (19) und zwei stromabwärtige Abschnitte (15,
20) aufweist, wobei die Abschnitte (19, 15, 20) an
einer Verzweigung (18) aufeinandertreffen und der
erste stromabwärtige Abschnitt (15) durch eine
Sperre verschließbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Sperre in einer geschlossenen Stel-
lung an eine Wand (10) des stromaufwärtigen Ab-
schnitts (19) und eine Wand (10) des zweiten strom-
abwärtigen Abschnitts (20) bündig anschließt.
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4. Kältegerät nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite stromabwärtige Ab-
schnitt (20) sich in geradliniger Verlängerung des
stromaufwärtigen Abschnitts (19) erstreckt

5. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sperre in
einer offenen Stellung in die Verzweigung (18) ein-
greift.

6. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sperre ei-
ne um eine Achse (26) schwenkbare Klappe (21) ist.

7. Kältegerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Achse (26) benachbart zu einem
dem zweiten stromabwärtigen Abschnitt (20) zuge-
wandten Rand (23, 28) der Klappe (21) verläuft.

8. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ventilator
(9) am stromaufwärtigen Abschnitt (19) des Luftka-
nals (7) vorgesehen ist.

9. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es wenigs-
tens eine erste Temperaturzone (2), in die der erste
stromabwärtige Abschnitt (15) einmündet, und eine
zweite Temperaturzone (3) aufweist, in die der zwei-
te stromabwärtige Abschnitt (20) einmündet.

10. Kältegerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Temperaturzone (2) eine
höhere Solltemperatur als die zweite Temperaturzo-
ne (3) hat.
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